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Amtliches.

Neuenbürg.

Dir Kmeindk- md Aistmgs-
Kkhördk«

werden aufgefordert , für die verschiedenen
Verwaltungen , deren Rechnern die Dienst¬
zeit am 31 . März d . I . zu Ende geht,
rechtzeitig Neuwahl vorzunehmen und deren
Ergebnis durch Einsendung eines Proto¬
kollauszugs hierher anzuzeigen.

Den 25 . März 1886.
K . Oberamt.

Nestle.

Neuenbürg.

Kn dir Grtsmr-ehrr.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen,

die Sportelurkunden für das Quartal vom
I. Januar bis 31 . März d . I .. zutreffen¬
denfalls unter Anschluß der Sportelgelder
alsbald nach Ablauf des Quartals , späte¬
stens aber bis zum

7,. April d . I.
hieher einzusenden.

Die Berichte und die Gelder sind als
portopflichtige Dienstsache (unfrankiert ) zu
verschicken.

Den 25 . März 1886.
K . Oberamt.

N e st l e.

Neuenbürg.

LHWttri-Koinelßousgcsiich.
Der Metzger Karl Ludwig Hauber in

Herrenalb hat für die in seinem , am Orts-
Weg Nr . 6 daselbst gelegenen Wohnhaus
Nr. 73 ohne Einholung der Konzession
eingerichtete Schlächtereianlage um nach¬
trägliche Konzession nachgesucht . Derselbe
beabsichtigt ferner , dies eben genannte
Wohnhaus an der südlichen Seite um
5 m. zu verlängern und an der nördlichen
Seite einen sog . Schlachthof zu errichten.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen

14 Tagen
beim Oberamt anzubringen ; nach Ablauf
dieser Frist können solche in dem Verfahren
mcht mehr geltend gemacht werden.

Die Beschreibung , die Zeichnungen und
die Pläne sind in der vorbezeichneten Zeit
auf dem Rathaus in Herrenalb zur Ein-
stcht aufgelegt.

Den 25 . März 1886.
K . Oberamt

Nestle.

Revier Simmmersfeld.

Wegbau - Accord.
Die zur Korrektion des Kleinenzthalsträßchens und die Fortsetzung desselben

zur Herstellung eines 1355 m langen Holzabfuhrweges im Staatswald Enzwald
(Heuwalderteichweg ) erforderlichen Arbeiten sind im Submissionsweg in 3 Losen zu
vergeben . Nach dem Voranschlag betragen die Kosten:

Klcinenzthalsträßchen Heuwalderteichweg
I . Los . II . Los . III . Los.

Erd - und Planierungsarbeiten 3220 2600 o-L 1450 -KL
Chaussierung . . . . 1910 „ 960 „ 2150 „
Maurer - und Steinhauerarbeiten 630 „ 760 „ 280 „

5760 -KL 4320 -KL 3880
Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen können auf der Revieramts¬

kanzlei eingesehen werden . Tüchtige Unternehmer werden eingeladen , ihre Offerte
schriftlich und versiegelt und in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt (von
diesseits Unbekannten mit Fähigkeits - und Bermögenszeugniffen neuesten Datums be¬
legt ) und mit entsprechender Aufschrift versehen bis längstens

Montag den 12 . April , nachmittags 1 Uhr
beim Revieramt Simmersfeld einzureichen . Der um diese Zeit erfolgenden Oeffnung
der Offerte können die Submittenten anwohnen.

Revier Liebenzell.

Ltnminhili -Ukrknns.
Am Freitag den 2 . April

aus dem Staatswald Beutelstein bei Lieben¬
zell wird nachfolgendes auf die Station
Liebenzell beigeführtes Stammholz (sämtlich
Forchen , mit Ausnahme einiger starken
Tannen)

morgens 8 Uhr
nach Ankunft der Bahnzüge von Calw und
Pforzheim auf dem Lagerplatz der Station
im Aufstreich verkauft:

452 St . Langholz I . bis IV . Klasse
mit 370,21 Fm.

279 St . Sägholz I . bis III . Klasse
mit 224,71 Fm.

Dieses Holz ist , weil auf dem Bahn¬
areal lagernd , besonders zur Verfrachtung
mit der Bahn geeignet , läßt sich aber auch
leicht auf der Achse nach beliebiger Richt¬
ung abführen . _

Unterkollbach,
Gemeindebezirk Jgelsloch.

Ingd -Verpnchtnng.
Am Montag den 29 . März d . I.

vormittags ' /r 9 Uhr
wird die Jagd von der Parz . Unterkollbach
auf 3 bezw . 6 Jahre auf dem Rathaus
zu Jgelsloch vergeben werden.

Jgelsloch den 20 . März 1886.
Schultheiß Bert sch.

Neuenbürg.

Weg-Zi>kr r e.
Der Sägerweg kann wegen Repara¬

tur des Rothenbachbrückchens von dem

Bahnhof Rothenbach abwärts bis auf
Weiteres mit schweren Fuhrwerken nicht
befahren werden.

Den 25 . März 1886.
Stadtschultheißenamt.

—Bub.
Calmbach.

Für die Hinterbliebenen des beim hie¬
sigen Brand ums Leben gekommenen
August Barth , Schneiders und Nacht¬
wächters dahier und für die Abgebrannten
im Allgemeinen sind beim gemeinschaftl.
Amt eingegangen:

II.

Von folgenden hiesigen Ortsbewohnern:
Straßenwärter Rau l M . , Gemeinderat
Schanz 2 M . , Hirschwirt Bott 1 M . ,
Fuhrmann Döttling 1 M . , Schuhmacher
Löffler 2 M ., Bahnhofwirt Heydt 2 M .,
Privatier Mayer 3 M ., Philipp Rentschler
Flößer 4 M . , Jakob Lips , Gipser 1 M.
50 , Wilhelm Rentschler , Schuhmacher 1M . ,
PH . Rau , Holzsetzer 1 M , Klaiber , Zim¬
mermann 1 M . , Gemeinderat Kiefer 1
M . 50 , Holzhändler Müller 1 M ., Christof
Rau , Holzhauer , 1 M . , Gemeindepfleger
Metzler 2 M ., Friedrich Proß , Gottfrieds
Sohn IM . , 15 Leichenträgern 15 M . ,
Gemeinderat Barth 3 M ., Bäcker Seyfried
1 M . 50 , Jakob Friedrich Schanz 1 M .,
Phil . Friedrich Bott , Lorenz Sohn 1 M .,
Johann Friedrich Heugelin 2 M ., Sattler
Frey Wtw . 2 M . , Phil . Andreas Barth,
Fuhrmann 2 M . , Gemeinderat Dietrich
1 M . , Witwe Schwarz 50 Ankerwirt
Barth 1 M . 50 , Stiftungspfleger Peter
4 Bl ., Kronenwirt Barth 3 M . , Bären¬
wirt Volle und Sohn 5 M . , Gottfried
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Proß , Flößer 1 M., Gottlieb Bott, Sieg¬
munds Sohn 1 M., Amtsdiener Kiefer
1 M., Ungenannt von Gräfenhausen1 M.

Zusammen 3293 M. 99
Gemeinschaftliches Amt.

Pfarrer Wölffle . Schultheiß Häberlen.

Primtiiachrichlen.

Hotz-Verkauf.
Am Mittwoch den 31. März

vormittags 10 Uhr
bringen wir im Gasthof zum Wald¬
horn in Calw aus Schlag Stutzberg,
Markung Schmieh, an der Teinach-Ober-
kollwanger Straße gelegen

ra. 540 Stamm tannen und sorchen
Langholz mit einem Meßgehalt von ca.
425 Fm.

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wozu wir Liebhaber einladen.

Calw, den 24. März 1886.
Staetin u. Ko.

Dungkalk
vertreibt Moos und saure Gräser auf den
Wiesen und erhöht den Ertrag der Klee¬
felder. Zu haben auf der

.Ziegelei in Hirsau.

Neuenbürg.
Hiemit empfehle ich mein großes Lager in:

Schaufeln, Spaten, Kechen, Jeld- und Hartenhauen, Kebscheereii.
Wald -, Hand - und Kanmsagku und Siigenblijller,

I) I» I» K- IIII ill II II - C» LI ßl I l N
amerikanische , mit und ohne Stiel.

Ljssnäradt,  d1ü .nlc , KeMtit u.
in allen Stärken,

Werkzeuge , Drahtstifte und Schrauben
aller Art,

von verschiedener Konstruktion
und sichere billigste Preise zu.

Meodor Weiß.
N e uenbürg. " ^

uch und AZukskin
in allen Sorten , ferner Anzüge für Knaben jeden Alters, auch

MI Ä IIII « I - II L ü K v
in guter paffender Fayon, sowie für solche zum Anfertigen nach Maß empfiehlt sich
angelegentlichst

Paul Wilhelm
4 öis 6 Zimmerteute
finden sogleich Beschäftigung bei Architekt
Eberbach , Herrenalb.

Neuenbürg.

Kleesamen
ewigen und dreiblättrigen, seidefrei, in
frischer keimfähiger Ware empfiehlt

Carl Bürenstein.
Neuenbürg.

Wohn-, Reps-m) üinlnichen
empfiehlt

Carl Büxenstein.
Neuenbürg.

Den untern Stock
meines Hauses habe ich bis Jakobi d. I
an eine Familie zu vermieten.
^ _ Carl Schnepf.

Calmbach.
David Stoll , Schmiedmeister nimmt

einen kräftigen

I ^vIlI ^ IIIIKVII
in die Lehre auf.

Waldrennach.
Zirka 100 Zentner

UVII iiiiiL OvIiimR
verkauft_ Fr . Regelmann.

Ein geordnetes
MILiI« k « ii,

welches neben häuslichen Geschäften auch
etwas kochen kann, findet sofort Stelle.
Wo sagt die Redaktion.

billig, baar oäer Raten
^ Fabrik lVei<len8lnns«r, verlln HlV

Neuenbürg.

Zu Consirmationsgeschcnken
passend empfehle ich mein gut sortiertes Lager in

kessv»8eliirmea, kortemonaiesu. '
rc. rc.

Albert Weik , Drechsler,
Neuenbürg.

Kleefamen,
ewigen und dreiblättrigen in seidefreier
Ware empfiehlt

C. Helber.

Neuenbürg.
Wegen Aufgabe des Artikels verlause

ich, um damit rasch zu räumen

WM - und AaumWllP»
weit unter den Ankaufspreisen.

Albert Hummel.
Neuenbürg.

Weste AuMohken

Beste Nußschmicdelwlile»
billigst bei

C. Helber.

Neuenbürg.
Ein ordentliches fleißigesVSvii8tiii«iIekvn

findet sofort oder bis Ostern Stelle.
Zu erfragen bei Kaufmann Hnmml,

O bernhausen.

Läume-Veckauf.
Wegen Ableerens meiner Baumschule

verkaufe ich schöne , hochstämmige
Bäume zum Versetzen, durchaus gut ver¬
edelte Sorten um ganz billigen Preis.

Jakob Schempf, Wirt.

Neuenbürg.

UvU)
ca. 50 Ztr . verkauft

E. Lustnauer zur Sonne.
Einen gebrauchten aber noch guten»rviiiiZinlkvii

sucht zu kaufen. Wer sagt die Redaktion.

Ankehen - Hesuch.
Von einem soliden Geschäftsmann wer¬

den sofortTS1>MI»i k
gegen gute Bürgschaft und 5°/o Verzinsung
auszunehmen gesucht.

Anträge befördert die Exped. d. Bl.

Neuenbürg.
Sonntag nachmittag3 Uhr

Aeknrtemerkmmkmz
im Schiss,

wozu die Zurückgestellten freundlichst einge¬
laden sind.

Mehrere Rekrute».

Mark
erlauben sich ergebe

Hem
für Frühjahr und

Filiale » i
voräankon iliri
ltolunaterialien
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Kekrüäer 8cImM
k « » L I> VI I»

Marktplatz7 im früheren Gasthaus MM Schiff
erlauben sich ergebenst anzuzeigen , daß die Neuheiten in

Herren - und Damenkleiderstoff
für Frühjahr und Sommer in reichhaltiger Auswahl eingetroffen sind.

Dis Ulr 'LiSutznisss «Lsr»

König!, freust u. Kaiser!. Oesterrsiok.
ttof-Lkoealgäe-fadrikanlen:

Ksbrlkiör 8ivll«erc!< in Köln,
Filialen in k' raLLkurt a. U., Lrssluu unä ^Vieu,

verdanksu ilirsv eltrat dsr Aorvis8sii1i3.ktsll VorvondunA von nur bosteo
kobwatvrialien uud doron sor^laltiAstor LoarboituvA . Ois Original L V»'

kkand-kao -cullAsn sind mit kroissu und Oarantio -Nurks
(Lei » daeao und / u oker ) vsrsvbsv.

vis I ' s.drIL ist drsvstirts I -isksrsntia:
i.i. M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusts , 8r . K. u. K. llokioN lies
Kronprinzen, 8r . Kaiser!, u. Königl. spostol . Majestät sranr losspk , sovis der
Mt « von England , italisn , der Illrlcei , Ladern, Savkson llolland , Lelgion,
Rumänien, Laden , Laohsen - Weimar, Meoklendurg , Anhalt , iuppo - Notmold,

8vh « srrburg und 8ohaumburg -lüppv.
2L K« 1ä « « v , und krai »v« i»« Alsckakllsii.

E^ IrvvvIaÄvi » ui »«I rs
sind in » llsn LtLdtsn Deutschlands su haben , »vvis au den Llanxt -Latwlurl»

LuKsts , durch Dspot -8chlldvr kenntlich.
iu ^vue»bürK de! IkeoÄor 1̂ vi88,
in Herren«Id bv! V. Üro8ni8,
in Uiltlbaö bei k, Keim. _

Inni-Verei»Muenbürx.
Heute Samstag
abends 8 UhrGknml-
Mrsmmlung

im Lokal.

Tagesordnung.
Rechenschaftsbericht und Neuwahl.

. Der Vorstand.
W i l d b a d.

8« « « Mark
sind gegen gute Sicherheit auszuleihen.

Näheres bei
Pfeifferz. g. Lamm.

Schwann.

MO und 500  Mark
Pflegschaftsgeld leiht in zwei Posten gegen
Sachliche Sicherheit aus

Friedrich Bohlinger.

1200 Mark
in einem oder mehreren Posten auszu¬
leihen . Näheres bei Andreas Glauner Wtw.
in Gräfenhausen.

Neuenbürg.
In der Nähe der Stadt ist ein

SLRiekSNK » » 1v«
mit Baufeld und Obstbäumen , unge¬
fähr 1' /-  Vrtl . haltend , billig zu verkaufen
oder verpachten.

Zur erfragen bei der Redaktion.

Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit , minde¬
stens zur Hälfte in Gütern , voraussichtlich
auf längere Zeit ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthälers.

^eslrsgöiiHer,
in den bekannten soliden Einbänden em¬
pfiehlt zu den seitherigen Preisen

Jak . Meeh.

AVer » i » Ilvmlv » ,
Lrustsebmer/en , Heiserkeit , Asth¬
ma , Llutsxeien , Reis im Leklkopk
etc . leidet , kür den ist der veisse
Druedt -Lrust -8akt das beste Daus-
u. Oenussmittel . ä Dl . I u . I ' /r
Uark bei Karl SÜLeusteia in
Aeueudürx.

Mater in klsveMiH.
KL " Im „Hotel  Nöck ."

Freitag den 26 . März 1886

Doktor und Iriseur
oder

Die Sucht nach Abenteuer « .
Original -Posse mit Gesang in 4 Abteilungen

von Friedrich Kaiser.
Repertoirstück des Theaters „An der Wien"

und des „Jofefstädter Theaters ."
Einen recht heiteren und unterhalten¬

den Abend versprechend , ladet zu zahlreichen
Besuch höflichst ein

Karl Feigel , Direktor.
Am nächsten Sonntag den 28 . März er.

nachmittags '/ »4 Uhr
findet eine vorzügliche

bei halben Preisen statt.

Kaffeneröffnung 7' /»  Uhr Anfang 8 Uhr.
Näheres durch die Theaterzettel.

Nionilr.

Deutschland.
Berlin,  24 . März . Ein Erlaß

des Kaisers an den Reichskanzler
drückt die dankbare Freude des Monarchen
über die erhebenden patriotischen Kund¬
gebungen aus , die ihm bei der Feier seines
Geburtstages dargebracht wurden . Der
Kaiser schöpft daraus erneut die Kraft und
das Vertrauen , trotz seines hohen Alters
für des Volkes Wohlfahrt in ernstem Be¬
mühen auch ferner , so lange es Gottes
Wille , zu wirken . Der hohe Herr spricht
seinen innigsten Dank Allen aus , die dazu
beigetragen , seinen 90 . Geburtstag zu
einem weihevollen Festtag zu gestalten.

Die bisher nicht günstigen Aussichten
des Zuckersteuergesetzes  scheinen sich
gebessert zu haben . Nach den Verhand¬
lungen , welche zwischen den verschiedenen
Fraktionen des Reichstags stattgefunden
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haben , ist es nicht unwahrscheinlich , daß
für die 3. Lesung eine Verständigung da¬
hin erzielt wird , daß die in der Regier¬
ungsvorlage enthaltenen Steuer - und Ber-
gütungssätze , welche nur für ein Ueber-
gangsjahr in Aussicht genommen waren,
auf zwei Jahre ausgedehnt werden und
sodann erst die Erhöhung der Steuer um
20 4Z für den Doppelzentner Rüben ein-
treten soll . Diese Erledigung würde so¬
wohl für die Neichskasse als auch für die
Zuckerindustrie die bei weitem günstigste
sein und für eine längere Reihe von
Jahren auf diesem Gebiete Klarheit und
Ruhe schaffen. Daß die Regierung auf
eine solche Aenderung ihrer Vorlage ein-
gehen würde , ist unzweifelhaft.

K a r lsruh e, 21 . März . Heute Nach¬
mittag 3 Uhr gelang es, nach der „N . B.
Ldsztg ." der Ettlinger Gendarmerie , den
Mörder Friedrich Langheinrich daselbst zu
verhaften . Unter kolossalem Menschen¬
andrang wurde derselbe in 's dortige Amts-
gefängnis und eine Stunde später sofort
nach dem hiesigen Untersuchungsgefängnis
abgeliefert . Für die Gendarmerie war
diese Verhaftung eine höchst gefährliche
Arbeit . Der Mörder war bis an die
Zähne bewaffnet , und zwar mit einem
scharfgeladenen Revolver und einer Masse
scharfer Patronen , einem Dolche (womit
er den Mord ausführte, ) und einem Tot¬
schläger.

Gernsbach,  23 . März . Das be¬
kannte „Hotel zum Stern " hier ist um den
Preis von 90 000  M . an den bisherigen
Pächter der Museumswirtschaft in Heidel¬
berg verkauft worden . Auch das „Gast¬
haus zum Löwen " geht durch Kauf auf
einen anderen Besitzer über.

Württemberg.
Am 19 . März wurde von der evan¬

gelischen Oberschulbehörde die erste Schul¬
stelle in Dobel  dem Schullehrer Jakob
in Bernbach übertragen.

Am 22 . März waren es 100 Jahre,
daß der schwäbische Dichter Karl Mayer,
der Freund von Uhland , Lenau , Justinus
Kerner und Eduard Mörike , zu Neckar¬
bischofsheim geboren wurde . Er starb in
Tübingen am 25 . Februar 1870 im Alter
von 84 Jahren.

Stuttgart. (Frequenz des Muster¬
lagers und der Bibliothek . Die Zahl der
Besucher der Musterlagersammlungen be¬
trug im Monat Februar  1886 : 12608
Personen (einschließlich der Abendbesucher,
deren Zahl 5588 betrug ). Aus dem
Musterlager wurden 230 Musterstücke (da¬
runter aus der Bälz ' schen Sammlung ja¬
panischer Kunstgegenstände 28 ) an 102
Personen , aus der Kunstbibliothek 792
Bände an 284 Personen , aus der Lehr¬
mittelsammlung 430 Lehrmittel an 159
Personen , aus der Bibliothek wissenschaft¬
licher Werke 624 Bände an 493 Personen,
aus der Gipsmodellsammlung 14 Modelle
an 14 Personen ausgeliehen.

Ulm, 22 . März . Heute morgen hat
der Ulmer Schiffcrverein sein erstes Schiff
nach Wien abgelassen und ist somit die
Donauschifffahrt wieder eröffnet . Die
Hauptladung bestand in Pflügen der Ge¬
brüder Eberhardt.

Salmbach,  24 . März . Der Schnee,
den uns der März noch in so gewaltigen

Massen brachte , ist seit gestern ebenso rasch,
wie er gekommen , von der Erdfläche fast
spurlos verschwunden . Selbst in den nörd¬
lich gelegenen Waldungen auf der Höhe,
ist von ihm nur da und dort , wohin die
Sonnenstrahlen noch nicht gedrungen,
etwas zu sehen . Man freut sich über die
„Winterfeuchte ", die er dem Boden hinter-
lasfen hat . In dem wasserreichen Größel-
thal rauschen zahllose Bächlein durch die
grünenden Wiesen dahin und nur da tritt
es dem Passanten klar vor Augen,
was aus dem Schnee eigentlich so schnell
geworden ist.

Ausland.
Die Situation in den belgischen

Industrie bezirken  ist immer noch eine
ziemlich bedenkliche.

Unter den Aufrührern,  welche in
Verfolg der Arbeiterunruhen in Belgien
verhaftet worden sind , besinden sich auch,
wie gemeldet wird , viele deutsche Sozialisten.

Zu der Krisis im  L 0 nd 0 ner Ka  -
bi net  ist lediglich zu melden , daß der
Versuch , zwischen Gladstone und den
Ministern Chamberlain und Trevelyan in
der irischen Bodenfrage eine Verständigung
zu erzielen , definitiv gescheitert ist und be¬
stätigt es sich, daß beide Minister nur die
Einbringung der irischen Vorschläge Glad-
stone 's im Unterhause abwarten wollen,
um offiziell ihren Austritt aus dem Mini¬
sterium zu erklären.

London, 22 . März . Der Notstand
unter den Arbeitern dauert immer noch
fort und ist bis jtzt noch keine Aussicht
auf eine Besserung der Geschäfte vorhanden,
durch die allein 0em Elend ein Ende ge¬
macht werden könnte.

Spanien  schickt sich an , sich auf den
Karolinen häuslich einzurichten.

Mizellen.
Arüyttrrgs Erwachen.

Wenn der Frühling auf die Berge steigt,
Und im Sonnenstrahl der Schnee zerfließt,
Wenn das erste Grün am Baum sich zeigt,
Und im Gras das erste Blümlein sprießt,
Wenn vorbei im Thal
Nun mit einemmal
Alle Regenzeit und Winterqual,
Schallt es von den Höhn
Bis zum Thals weit:
O wie wunderschön
Ist die Frühlingszeit ! HFr. Badenstedt . )

Der tapfere Ritter März hat nun nach
altem Kriegsrechte den Kampf mit dem eigen¬
sinnigen Winter allen Ernstes ausgenommen.
Er rüstet sich zur Entscheidungsschlacht —
und es erscheint uns nicht mehr zweifelhaft,
daß der wackere junge Recke auch in diesem
Jahre mit dem trotzigen alten Gesellen,
der ihm jeden Fuß Landes streitig macht,
fertig werden wird . Er kann unbesorgt
kämpfen , weiß er doch , daß sein treuer,
erprobter Waffenbruder , der April , ihm
kräftig unter die Arme greifen wird , um
den verhaßten Burschen vollends über die
Grenze zu schaffen , bis König Mai im
Triumphe seinen Einzug halten wird.

Schau hin , die Wiese kleidet sich schon
um ! Sie schlüpft allmählig in ihre neue,
grüne Frühlingsrobe . Ueber ein kleines,
so wird sie in wunderbarer Jugendfrische
darin prangen ; sie holt alle ihre Orden,
all die Kleinodien , welche abzulegen die

Wintertrauer ihr gebot , nach einander
hervor und schmückt die Brust mit tausend
Kostbarkeiten , das Frühlingsfest mit uns
zu feiern . Schon hat sie süßduftende
Veilchen sich ins Haar gesteckt, und all
die andern köstlichen Blumen , mit denen
sie beim Frühlingsball erscheinen will , sind
schon bei Mutter Erde und Base Sonne
bestellt . —

Der Wald , der im Winter so ernst,
so verschlossen , so träumerisch dastand,
steckt auch schon hie und da ein Knösplein
ins Knopfloch seines dunklen Gewandes,
das er seither ohne jeden Schmuck ge¬
tragen hat . Wer weiß , ob nicht der
melancholische Alte auch noch einmal seine
Jugend gekommen glaubt und sich einen
modernen Anzug für den Sommer fertigen
läßt , um die Herren und Damen , die er
von überallher zu erwarten hat , in seinen
gastlichen , schattig -kühlen Räumen würdig
zu empfangen . Man merkt es ihm woh!
an , daß er in früheren Tagen gelernt
hat , die Honneurs zu machen . Wie freund¬
lich neigt er sein Haupt zum Komplimente!
Er läßt seine Gäste nie ohne ein kleines
Präsent von sich gehen , und verehrt er
dir auch nur ein grünes Blatt , woraus
ein vielsagender Sinnspruch verzeichnet
steht . Den lieben Kleinen schenkt er nied¬
liche Kätzchen, mit deren weichen, köstlichen
Sammtpfötchen sie so gerne spielen . —
Er begrüßt alle seine Besucher gleich
freundlich , einen Rangunterschied kennt er
nicht. Nur die Poeten betrachtet er immer
mit einigem Mißtrauen . Er hat auch mit
diesen Herren schon schlimme Erfahrungen
gemacht ; sie plaudern die Geheimnisse , von
denen außer den Beteiligten keine Seele
etwas wissen sollte und die er ihnen unter
dem Siegel der größten Verschwiegenheit
anvertraut hat , gar zu gerne aus . —

Er hat mir ins Ohr geflüstert , er habe
auch wieder eine renommierte Kapelle en¬
gagiert , welche sich für alle Musikfreunde
gratis produzieren werde . Die Einladungs¬
karten zum Eröffnungskonzert wird dir das
Maiblümchen , ins weiße Gewand der Un¬
schuld gekleidet , überbringen . Mit silbernem
Glöcklein wird es sich bei dir anmelden.

Nicht wahr , Menschenkind , du freust
dich jetzt schon auf all die Herrlichkeiten,
welche dich erwarten ? Ist es dir nach
der langen Winterqual nicht schon leichter
ums Herz ? Ist dir nicht der Sonne Strahl
tief in die Brust gedrungen : befreiend,
erwärmend , beglückend, befestigend ? Jauchze
mein Herz ! Nicht wahr , du verfolgst mit
gespannter Aufmerksamkeit die Vorbereit¬
ungen , welche Flur und Hain treffen , um
ihre Räume für die Saison wieder z»
eröffnen , deren verschlossene Thüren und
Fenster du im Winter oft betrübten Sinnes
betrachtet hast ? Du wirst dich auch gern
bald an die festlich geschmückte Tafel setzen
und freudig den Klängen der Jubel-
Symphonie lauschen , deren Partitur Meister
Frühling zu schreiben begonnen hat . Der
erste Satz ist schon vollendet . Er ist übcr-
ichrieben : „Erwachen aus dem Winter¬
traum ." Die folgeuden werden auch nicht
mehr lange auf sich warten lassen)
„Seelige Ahnung " und ein Scherzo mit
dem Motto : „Im wunderschönen Monat
Mai " . Vom Finale darf ich noch nichts
verraten ! R.
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Amcigcr

Rr. 50.
Weint Dienstag , Dc
im Bezirk  vierteljährl

Ami

Auffo,
an die Hundebesitz!

ihrer Hunde ai
1. Apt
31 M

Sämtliche Hunde
zur Versteuerung i
Etatsjahr 1. April
aufgefordert, indem
merkt wird:

1. Bon allen u
Hunden, welche übe
ist eine Abgabe zu !
schließlich des Stem
jeden Hund , ohne 1
ung desselben, betrö

2. Steuerpflichti
Hundes. Wer jedo
I. April 1885/31 . B
versteuert hat und
vom 1. bis 15. Apri
hat die Steuer vo
Etatsjahr 1. April
fortzuentrichten , w<
April 1886 keinen /

3. Auf den 1. 2
her nur diejenigen
zeige zu machen, we
Hund von steuerpfli
ohne schon in dem
angezeigt und verste
diejenigen, welche an
Pflichtige Hunde bes
jahr angezeigt und r
Meldung.)

Wer am 1. Apr
jahr mit der Steue
mehr hat und auch
an Stelle desselben k
falls Anzeige zu ma
Steuer für das n
werden will . (Abm

4) Wie die Anze
auch die Abmeldun
oder mündlich bei d
desjenigen Ortes zu
der Hundebesitzer ai

Dabei werden di
aufmerksam gemacht
beamte für jede ?
scheinigung zu erteil

5. Ein Hundebes
Ziff. ,3 Abs. 1 anz
Anzeige aber nicht si
wacht, hat den vierj
Labe zu bezahlen.

Wer unrichtigern
Hen er am 1. April
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